W‘r Stadt Wuppertal
EW Der Oberbirgermeister

Geschaftsbereich Stadtentwicklung, Bauen, Verkehr, Umwelt

Ressort / Stadtbetrieb  Ressort 106 - Umweltschutz

Bearbeiter/in Norbert Lohmann

Telefon (0202) 563 5465

Fax (0202) 563 8539

E-Malil norbert.lohmann@stadt.wuppertal.de

Datum: 16.05.2011
Beschlussvorlage Drucks.-Nr.: VO/0415/11

offentlich
Sitzung am  Gremium Beschlussqualitat
07.06.2011 Bezirksvertretung Oberbarmen Entgegennahme o. B.
07.06.2011 Bezirksvertretung Ronsdorf Entgegennahme o. B.
08.06.2011 Bezirksvertretung Elberfeld-West Entgegennahme o. B.
08.06.2011 Bezirksvertretung Cronenberg Entgegennahme o. B.
08.06.2011 Bezirksvertretung Vohwinkel Entgegennahme o. B.
09.06.2011 Bezirksvertretung Uellendahl-Katernberg Entgegennahme o. B.
14.06.2011 Bezirksvertretung Barmen Entgegennahme o. B.
14.06.2011 Bezirksvertretung Heckinghausen Entgegennahme o. B.
21.06.2011 Bezirksvertretung Langerfeld-Beyenburg Entgegennahme o. B.
06.07.2011 Bezirksvertretung Elberfeld Entgegennahme o. B.
21.06.2011 Ausschuss fur Umwelt Empfehlung/Anhérun
12.07.2011 Ausschuss fur Finanzen und Beteiligungssteuerung und gemeinsamer
Betriebsausschuss APH / KIJU Empfehlung/Anhérung

13.07.2011 Hauptausschuss Empfehlung/Anhérung
18.07.2011 Rat der Stadt Wuppertal Entscheidung

Stadtentwasserung - MaBhahmenkatalog 2012/Katalogentwurf 2013

Grund der Vorlage

Maflnahmenkatalog der WSW Energie und Wasser AG fiir das Jahr 2012 einschlieR3lich
Katalogentwurf fir das Jahr 2013/88 1 (2), 6 (1) und 12 (6) des Entsorgungsvertrages
(Abstimmung der BaumafRnahmen mit der Stadt)

Beschlussvorschlag
1. Der Rat der Stadt stimmt dem Mal3hahmenkatalog der WSW Energie und Wasser AG fur das
Jahr 2012 zu.

2. Der Rat der Stadt nimmt den MaflRnahmenkatalogentwurf fir das Jahr 2013 zur Kenntnis.

Einverstandnisse
Der Stadtkdmmerer ist einverstanden.

Unterschrift

Meyer
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Begrindung
1. MalBnahmenkatalog 2012 der WSW Energie und Wasser AG (Anlage 1)

11

1.2

13

14

Die Stadt Wuppertal bedient sich gemaf Entsorgungsvertrag zur Erflllung der ihr nach § 53
Abs. 1 des Landeswassergesetzes (LWG) obliegenden Abwasserbeseitigungspflicht der
WSW Energie und Wasser AG (WSW). Die hiermit verbundenen Leistungen wie Planung,
Bau, Betrieb und Unterhaltung der Abwasseranlagen erbringt die WSW im eigenen Namen
und auf eigene Rechnung. Formal ist die Stadt jedoch weiterhin abwasserbeseitigungspflich-
tig. Im Entsorgungsvertrag ist daher geregelt, dass die WSW die von ihr zur Erfullung der
Abwasserbeseitigungspflicht geplanten MalBnahmen mit der Stadt abstimmen muss [8§ 1
(2), 6 (1) und 12 (6)].

Wesentliche Grundlage fir die Investitionstatigkeit der WSW ist das Abwasserbeseitigungs-
konzept (ABK), das der Bezirksregierung Disseldorf (BR) jeweils im Abstand von 6 Jahren
erneut vorzulegen ist. Das ABK 2009 (V0/0914/08) und der darauf aufbauende, jetzt vorge-
legte MaRnahmenkatalog beriicksichtigen die Zielvereinbarung mit der BR und das ebenfalls
mit der BR abgestimmte Handlungskonzept zur Realisierung von Einsparpotentialen bei der
Sanierung der 6ffentlichen Niederschlagswassereinleitungen in Gewéasser (VO/0361/07 und
V0/0180/08).

Fur die Jahre 2012 (Stand Mai 2011) und 2013 (Entwurf) hat die WSW den Katalog neuer
und laufender Projekte vorgelegt. Der Maflinahmenkatalog 2012 wird als Investitionsplanung
Bestandteil des WSW-Wirtschaftsplans 2012, der auch das von der Stadt jahrlich zu zah-
lende Entgelt festlegt. Dieses Entgelt ist gemal} Entsorgungsvertrag von der WSW jeweils
zum 15.09. eines jeden Jahres der Stadt mitzuteilen. Der Rat der Stadt musste daher spé-
testens zu diesem Termin abschlieRend Uber den Malinahmenkatalog entscheiden.

Alle Bezirksvertretungen werden mit der Ubersendung des MaRnahmenkatalogs tiber die im
nachsten Jahr in den Stadtbezirken geplanten Bauvorhaben benachrichtigt und haben die
Moglichkeit, Vorschlage oder Anregungen einzubringen. Die WSW wird die Bezirksvertre-
tungen auf Wunsch vor Baubeginn noch einmal mit einem separaten Schreiben projektbe-
zogen informieren.

2012 - Mittelabflisse aufgrund neu aufgenommener MalRnahmen
Fur neu aufgenommene, dem Anlagevermégen der WSW zuzuordnende Malinahmen, be-
tragen 2012 die Mittelabflisse 291 000 €:

NeubaumaRnahmen 2012 (Anlagevermdgen WSW)

Prioritat 1 (Ordnungsverfiigungen, erhebliche Abwassermissstande) 200 000 €

Prioritat 3 (Netzerweiterungen) 91 000 €
291 000 €

Fur neu aufgenommene, dem Anlagevermégen der Stadt zuzuordnende, beitragsrelevante
MaRRnahmen, ergeben sich 2012 Mittelabfliisse in Hohe von 771 000 €:

Neubaumalnahmen 2012 (Anlagevermdgen Stadt)

Prioritat 2d (beitragsrelevante NeubaumaRnahmen) 771 000 €

Die Mittelabflisse fur bisher bekannte Erneuerungs- und VerbesserungsmalRnahmen an der
WSW beigestellten Entwasserungsanlagen belaufen sich 2012 auf 300 000 €:

Erneuerungs- und Verbesserungsmaflnahmen 2012 - bisher bekannte -

Prioritat 2a (Einzelabrechnung) 0€

Prioritat 2b (Pauschale von bis zu 5 Mio. €) 300 000 €

Prioritat 2c (Sanierung/Beckenumbau - Drossel-/Abflusssteuerung) 0€
300 000 €

2012 — Mittelabflisse aus laufenden MalRnahmen

Aus bereits in den bis 2011 beschlossenen Katalogen enthaltene, in der Planung bzw. im
Bau befindlichen, dem WSW-Anlagevermdgen zuzuordnende Neubaumal3nahmen der Prio-
ritdten 1 und 3 ergeben sich 2012 Mittelabfliisse in Hohe von 9 577 000 €:

Laufende Neubaumafinahmen (Anlagevermdgen WSW)

Prioritat 1 (Ordnungsverfiigungen, erhebliche Abwassermissstande) 3496 000 €

Prioritat 3 (Netzerweiterungen) 6 081 000 €
9577 000 €
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Aus bereits in den bis 2011 beschlossenen Katalogen fur neu aufgenommene, jetzt dem
Anlagevermdgen der Stadt zuzuordnende, beitragsrelevante Malinahmen, resultieren 2012

Mittelabfliisse in Hohe von 775 000 €:

Laufende Neubaumafinahmen 2012 (Anlagevermdgen Stadt)
Prioritat 2d (beitragsrelevante NeubaumaRnahmen)

775000 €

Fur Erneuerungs- und Verbesserungsmalnahmen ergeben sich aus den bis 2011 beschlos-

senen Katalogen 2012 Mittelabflisse in Hohe von 1 830 000 €:

Laufende Erneuerungs- und VerbesserungsmalRnahmen

Prioritat 2a (Einzelabrechnung) 1220 000 €
Prioritat 2b (Pauschale von bis zu 5 Mio. €) 610 000 €
Prioritat 2c (Sanierung/Beckenumbau - Drossel-/Abflusssteuerung) 0€

1830 000 €

Im Jahr 2012 betragen die Mittelabfliisse fir neu aufgenommene und laufende MalRnahmen

danach insgesamt 13 544 000 €.

Soweit es noch erforderlich ist, erfolgt die Abstimmung mit dem Ressort 104 - StraRen und
Verkehr — im Verlauf der weiteren Planungen. Erfahrungsgemafd kénnen sich Veranderungen
bei den aus der Pauschale finanzierten Erneuerungsmaf3nahmen (Prioritat 2b) ergeben.

2.1. Entwurf des MaBnahmenkatalogs 2013 der WSW (Anlage 1 — nachrichtlich)

2013 — Mittelabflisse aufgrund neu aufgenommener Malinhahmen

Fur neu aufgenommene, dem Anlagevermégen der WSW zuzuordnende Malinahmen, be-

tragen 2013 die Mittelabflisse 196 000 €:

NeubaumalRnahmen 2013 (Anlagevermdgen WSW)

Prioritat 1 (Ordnungsverfiigungen, erhebliche Abwassermissstande) 0€
Prioritat 3 (Netzerweiterungen) 196 000 €
196 000 €

Fur neu aufgenommene, dem Anlagevermdégen der Stadt zuzuordnende, beitragsrelevante

MafRRnahmen, ergeben sich 2013 Mittelabfliisse in Hohe von 1 338 000 €:

NeubaumaRnahmen 2013 (Anlagevermégen Stadt)
Prioritat 2d (beitragsrelevante NeubaumaRnahmen)

1338 000 €

Fur 2013 sind noch keine Erneuerungs- und Verbesserungsmal3inahmen priorisiert, so dass

bisher keine Mittelabfliisse in den Entwurf aufgenommen worden sind:

Erneuerungs- und VerbesserungsmalRnahmen 2013 - bisher bekannte -

2013 — Mittelabflisse aus laufenden MalRnahmen

Prioritat 2a (Einzelabrechnung) 0€
Prioritat 2b (Pauschale von bis zu 5 Mio. €) 0€
Prioritat 2¢ (Sanierung/Beckenumbau - Drossel-/Abflusssteuerung) 0€

0€

Aus den bis 2012 vorliegenden Katalogen ergeben sich 2013 Mittelabfliisse fir darin ent-
haltene, in der Planung bzw. im Bau befindliche, dem WSW-Anlagevermdgen zuzuordnende

Neubaumafnahmen der Prioritaten 1 und 3 in H6he von 7 499 000 €:

Laufende Neubaumafnahmen (Anlagevermdgen WSW)

Prioritat 1 (Ordnungsverfiigungen, erhebliche Abwassermissstande) 3901 000 €
Prioritat 3 (Netzerweiterungen) 3598 000 €
7 499 000 €

Aus den bis 2012 vorliegenden Katalogen fir neu aufgenommene, jetzt dem Anlagevermo-
gen der Stadt zuzuordnende, beitragsrelevante MalRnahmen, ergeben sich 2013 Mittelab-

flisse in H6he von 1 084 000 €;

Laufende Neubaumafinahmen 2012 (Anlagevermdgen Stadt)
Prioritat 2d (beitragsrelevante NeubaumaRnahmen)

1 084 000 €

! ohne Mehrwertsteuer
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Fur Erneuerungs- und Verbesserungsmalnahmen ergeben sich aus den bis 2012 vorlie-
genden Katalogen 2013 Mittelabflisse von 1 600 000:

Laufende Erneuerungs- und Verbesserungsmaflinahmen

Prioritat 2a (Einzelabrechnung) 1 600 000 €

Prioritat 2b (Pauschale von bis zu 5 Mio. €) 0€

Prioritat 2c (Sanierung/Beckenumbau - Drossel-/Abflusssteuerung) 0€
1 600 000 €

Die Mittelabfliisse im Jahr 2013 fir neu aufgenommene und laufende MaRnahmen betragen
danach insgesamt 11 717 000 €2.

Am 03.09.2007 hat der Rat der Stadt zum MalRhahmenkatalog 2008/Katalogentwurf 2009
(VO/0398/07) ergénzend beschlossen, dass bei der ndchsten Aufstellung dieser Drucksache eine
Spalte hinzuzufiigen ist, aus der mit einem einfachen ,ja“ oder ,nein® ersichtlich wird, ob nach
Abschluss der MaRnahmen Anliegerbeitrage fallig werden oder nicht. Seitdem enthélt der Katalog
drei Spalten fur ErschlieBungsbeitrage, Stralenbaubeitrdge und Kanalanschlussbeitrége sowohl
fur den Bereich der Erneuerungs- und Verbesserungsmafnahmen an den der WSW beigestellten
Entwéasserungsanlagen (Eigentimerin/Anlagevermégen Stadt) als auch fir Neubaumal3nhahmen
(Eigentimerin/Anlagevermdgen WSW). Ab 2011 enthalt der Katalog eine weitere Rubrik 2 d
.beitragsrelevante Neubaumalinahmen® (Eigentimerin/Anlagevermégen Stadt). Diese Mal3nah-
men dienen der entwasserungstechnischen Erschlieung vorhandener und neuer Baugebiete.
Um hierfir die o. g. Beitrdge erheben zu kénnen, ist es nach aktueller Rechtsprechung erforder-
lich, dass die Stadt Eigentiimerin dieser Entwasserungsanlagen wird, damit ihr der zur Beitrags-
erhebung notwendige Herstellungsaufwand entsteht.

Da die Katalogangaben zu den Beitrdgen weit vor der konkreten Planung und Realisierung ge-
macht werden, haben diese grundsatzlich keinen verbindlichen Charakter. Enthalt eine Zeile die
Aussage ,k. A.“ (= keine Angaben) sind noch keine Grundlagen vorhanden, die im Vorstadium
eine Angabe maoglich machen.

Der MaRnahmenkatalog wurde bereits vor ein paar Jahren fir die politischen Beratungen um ei-
nige Spalten reduziert. Die Drucksachen einschl. Anlagen werden standardmé&Rig im DIN A4-
Format vervielfaltigt. Sofern es fur die Beratungen erforderlich ist, werden auf Anfrage der Ge-
schaftsfiihrungen Farbkopien im DIN A3-Format zur Verfligung gestellt.

Demografie-Check

a) Ergebnis des Demografie-Checks

Ziel 1 — Stadtstrukturen anpassen +
Ziel 2 — Wanderungshilanz verbessern +
Ziel 3 — gesellschaftliche Teilhabe ermdéglichen 0

b) Erlauterungen zum Demografie-Check

Gemal § 56 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) in Verbindung mit § 53 Abs. 1 LWG sind die
Gemeinden dazu verpflichtet, dass auf ihrem Gebiet anfallende Abwasser (Schmutzwasser und
das Wasser von Niederschlagen aus dem Bereich von bebauten und befestigten Flachen) zu be-
seitigen. Hierzu haben sie die zur ordnungsgeméaRen Abwasserbeseitigung notwendigen Abwas-
seranlagen in angemessenen Zeitrdumen zu planen, zu errichten, zu erweitern oder den allge-
mein anerkannten Regeln der Abwassertechnik anzupassen; im stadtischen ABK bzw. in den
Malnahmenkatalogen sind entsprechende Vorhaben enthalten. Infolge der Anpassung der
vorhandenen Infrastrukturen (Abwasseranlagen) an die gesetzlichen/betrieblichen Anforderungen
werden durch die hiermit einhergehende Sicherung einer regelgerechten ErschlieBung der Erhalt
und die Stabilisierung innerstadtischer Strukturen/Quartiere unterstiitzt und ebenso Vorausset-

2 ohne Mehrwertsteuer
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zungen fir dort nach Bau- und Planungsrecht zulédssige neue Vorhaben/Nutzungsanderungen
geschaffen. Berticksichtigt ist auch die entwasserungstechnische Erschlielung neuer Wohn- und
Gewerbegebiete entsprechend der Stadtplanung.

Soweit stadtische Firmen Auftrdge zur Durchfihrung von MalBnahmen erhalten, dienen diese
ebenfalls dem Erhalt bestehender und gfls. der Schaffung neuer Arbeitsplatze in Wuppertal.

Kosten und Finanzierung

Die Leistungen, die WSW erbringt, werden von der Stadt gemal Entsorgungsvertrag durch Ent-
gelte vergutet. Mittel zur Finanzierung des jahrlichen WSW-Entgelts fir den Neubau, den Betrieb
und die Unterhaltung der Abwasseranlagen und der WSW-Entgelte fur kleinere und grél3ere Er-
neuerungs- und Verbesserungsmalnahmen im der WSW beigestellten Netz sowie fir die
beitragsrelevanten NeubaumafRnahmen stehen im stadtischen Haushalt zur Verfliigung. Kredite,
die fur die Erneuerung und Verbesserung der beigestellten Abwasseranlagen sowie fir die
beitragsrelevanten NeubaumaRnahmen aufgenommenen werden, sind rentierlich.

Die kalkulatorischen Kosten fir die beigestellten und die neugebauten, beitragsrelevanten Ab-
wasseranlagen sind ebenfalls im stadtischen Haushalt veranschlagt.

Anlagen
Anlage 01: WSW-MalRnahmenkatalog 2012 und Katalogentwurf 2013

Seite: 5/5



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

